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fut iu ...n a.!l Icfiniuifii,
Batcr. Hier ,, jic. f sannst selbst

stbfit Akol, Müller. 3tfictar i n n

kts Iiiiicru."
Schwatz iva: f iccech urttiich fiiiie

2cii-'iti- r auf I tu Ti'ch uud sa,te :

.ÄarüiZ. Itc mir ein? reichst.

Ich li'ill z;i Htrrit Maller sah

ic.i. ii in niiit zu'ct!,ilZ Pscit,i.zc zunick

gebcü."
Htit 2i1trt!ri bat niiicu 'Junf nu.K-z?-

n. den Hut ausgesetzt und ivird
immer ärgerlicher.

rcr "Jvagcit halt rrr ber Thür."

Eiur JKnrft dlriljig.

Jmmrcl.f t fmil s;ij.

Ctto 3.1 trau, ein tbcmaiucr KanU

wann, der .A) von den ivcdürlci
xäd.icjogc,,. 11 m'.J) ttiii lobt uiurr
fuau mit jcaicr IvMtt leite, jjf; in ul
nein aitliciiiMudcu 2;cMt;iiiii!icr cer

'.'ialic dc? gededicu :uti im)
ad, dicicin liiu ud i. ;:;cr ci.ica

iluf.
er halt eine ctttuni in

cl'cr, U'it t fdicint. liest tr niilit sann,
denn tr halt sie verleim, ol,e luc-ls-

seinen öullliim bemalt zu liubcit.
Tann jalit jcui Wut wieder auf bis

SiiVpaHdnisicl. bcicu Inhalt fält trito.

ir -- iidi in mit zwei bedecken vet- -

Ptth!vlttrctt-Dcpttrtmcttt--Frtthjah- r 1894.

Nichtvcrzm'tc Hüte. Strol, 25 Ccnts biö

nndcr.Strobbütc. 25c bis N Blumrn 10c M $2.50
Bcrzicrtc Hüte : Wir liabcn dcn bcdcuttndstcil Vvrrath in

drr Stadt und verkaufen 25 Prozent billiger als unsere

Cvncurrcntcn. Bänder 5c per Elle und aufwärts.
Porzcll,',n-Dkpartemcnt- : Toilct Scts, 10 und 12 Stück

$2.69 und aufwärts. 1 00 Dinncr Set. englische Waare,
0.95 und aufwärts. Zinnwaarcn, Glaswaarcn usw. äu-ßcr-

st

billig. Sprechet vor!

WNS. 1?, BROÄB.
Tivoli Saloon,

sxauukcn. uuxralllschtn'AlisZiallunztu ,

und X'auutn will't Du mir zur Schwie
otrtochltr machen !" so vatte er au?
brausend seinem als Regicrungs A'ics-so- r

in B. beschäftigten Sohn ztigtnr
seit.

Ader Papa, lc:ue s.t doch erst ken

neu."
Rimmermehr. Dann habe ich kci

neu Sobn mehr."
lind jetzt Hatte er sie-d- urch Zufall

ober burch des Htittt Willen icnncti

aelernt. zwar als' übermütiges junge?
Mtnicheukiub. aber andi als uatui'tchc. ,

beschtibeite Dame. Wie besorgt hatte
sie öfter bett, alten CitM angesehen,
den bie mit der außerorbeuilidicn Rt
Vision verbundene Ausrcguug augegrif
seit ;

Ja, und dann war etwas, er konnte

sidj's nicht klar mache, was ihn jg
symxathisdi an ihr berührt hatte. Das
(esicht des Fahrenden wurde immek

zusriedeucr und glücklicher.
Aus einem Gastzimmer Zum goldc-ne- u

Schiff" der Kreisstadt sitzt der Revi-sor- ,

Revisionsvctichte (djicibeud.
Dabei ti blicktn wir zwei Ptiva: bliese,

eine an den RcgiernngS Assessor Herr-li- tt

zu Berlin mit den takotiisd'cn
Worten :

Zur Revision im Dorf . gewesen.
Deine viebe gesällt mir sehr gut, s.ihre
sie bald zu Deiuem Bater

Hcnlin."
WaS in dem anderen Schreiben, baö

an bie Adresse bcS alten Dorskantors
gerichtet, stand, hat der Erzähler nicht
ersahrc können.

War da nidit eine merkwürdige
Schulrcvision?

(5 ine Zeitungsnotiz. Ein junget
Dichter bc vorigen Jahrhunderts las
folgende Tagsncuigkcit in der Zeitung :

Stuttgart vorn Jl. Am gestrigen
Tage fand man in der Wohnung des
Musikus Kritz besten älteste Tochter
Vouise und den herzoglichen Dragoner-rnajo- r

BlafiuS v. Boiler tobt aus dem
Boden liegen. Der aufgenommene
Thatbestand, und die ärztliche Cbbiik-tio-

ergaben, baß Bcibe buid gctrtnt-kcttc-

Gift vvm Vcbcit gekommen waren.
Mau spridit von einem VicbeSvcthälk-iß- .

wcldics der Batcr bcs Majors, ber
bekannte Präsident v. Böller, ,zu bcsci-tige- u

versucht habe. Das Sdiicksal beö

wegen seiner Sittsamkeit allgemein gc
adilclen Mädchens erregt die Theil-ahm- e

aller sühleuben Seelen." Es ist

wohl nicht mehr nöthig, hinziiziisiigcn,
daß diese Tagcöiioti; den Did)ter zu

einet herrlichen Trauerspiele begeisterte,
bettn ber Vescr errieth es ja fchou
längst : ber junge Dider hieß Friedrich
Schiller uub fein Trauerspiel Vouise

Milleriu" ober, wie es Isslaub später
unitainkc : Kabale ud Vicbc."

,'Zechschwestertt hat es wohl z allen
Zeiten gegeben. BesonberS aber sdieint
daö Kneipe bei holde Angehörige des
sdwädcre icsdilcditcS im ic. Ialir-huude- rl

in Deutschlanb an der Tages-ordinin- g

gcivcscn zn sein. Damals
wurde das Zeden von Dame so sehr

Mode, baß sogar bic Behöibc wieber-Ho- lt

gegen bie Sänscrittiic einschreite
mußten. In ben Aktenstücken jenes
Jahrhunderts findet man zahlreiche
Ruine von Frauen, die eine BermaH-iniu- g

deswegen erhielten, weil sie den
Weg ans ber Kneipe nach Hanse nidit
ohne Hilfe zurückzulegen vermochlci:.
Dabei wäre es oft Franc ans den
beste Kreisen, die auf diese Weise
Skandal erregten, wie z. B. im Jahre
l.j'.ii die Franc ber Tübinger rc

ErusiuS und Hornbcr-gcr- ,

von denen es in einer Pro'zeßsdiriit
aus genanntem Jahre heißt, bas sie oft-

mals nad Vnstnan und Dcrcnbingcn
ziehen, sich dem Ttniikc ergeben uub sid
babci ungebührlich hallen und ziemlich

verdächtig erzeigen."

Klagbare Tpielverlnste. Zu, Zeit
ber Königin Anna von England gest.

1702) wurde ein für die vereinigleu
Königreiche giltigeS Gesetz erlasse, wv-na-

derjenige, der im Spiele mehr als
,li verlor, bcrcditigt war. vorn ic-winn-

binnen drei Monaten die drei-

fache Summe zurückzufordern und bei

ZahliingSverweigcrung gerichtlich ciuzu'
klagen. Räch Ablauf dieser Frist stand
dieses Recht 'Jedermann ohne Ans-ahm-

auch demjenigen zn, der am

Spiele gar nicht tlicilgcuommen hatte,
mir' daß ihm bann nidjt die ganze
Summe, sondern blos deren Hälfte zu-

fiel, während, die andere Hälfte dem

Kird'fpiel zu wohlthätigen Zwecken ge-

hörte. Zweck dieses Gesetzes war es
natürlich, bic Spielwnlh einzuschiäukcn,
aber wie wenig bieS gelang, erhellt am
besten daran?," daß die Zahl der Vondo-e- r

Spielhänser nickst ab-- , sondern zu-

nahm und daß obiges Gesetz nods heute
gütig ist, ohne daß davon Gebraud) gc
madst werden konnte. Es fehlen eben
die Denunzianten.

Tas Bettlerrößlein. Daö Bettel-Wese- n

blühte gegen Ende des vorigen
Iahrhiiubcrts namentlich im Würzbnr-gifdsc- n

und Bambcrgischcu. AnS jener
Zeit hat nnö Gröbcl in feinen Gcbich-tc- n

in Riirttbcrgcr Mundart eine heitere
Anekbote von einem Bettler überliefert.
Als letzterer nicht mehr an feinen Krüc-

ken gehen konnte, kaufte er fidi, uidjt
verlege, rasch ei Rößlci, stieg hodi z

Pfcrbc und sammelte sich, ans dernsel-be- n

sitzend, für Beide die Rahrung vor
den Fenstern.

Geditiikritsplitier.

(?Icichc Aiüipalliicn f iifjreit mchr Menschen
zusainiiieii. als gleiche Ztimpachien.

Jeder stch bitter beklagt
Ueber dc chiclsais Hiebe

Ging luotil der läset bergan,
Wen ihn der Sleckeii nicht triebe?

Es gibt Mensche, bic kein Gesicht, sondern
nur Gesichler haben. '

Die Runcln eines McnschenangesichlS sind
die Zeichen des Schickjal, zwischen denen sich

Manches sehen laßt.

Sich nicht viel um And'rcr Meinen
uninierii ist des weisen Pflicht:

Furcht, der Welt falsch zu erscheinen,
Stellt uii in ein falsche richt.

Die Fama ist die Karikatur des Geheim
Hisse.

Wer seine Bitte stellt mit Zagen,
Zeigt mir den Weg, sie abzuschlagen.
Der Adler sieht die nichl'gen Dinge

Ter Erde nicht bei seinem Flug;
Liehst du an Allem da (Geringe,

o stiegst du selbst Nicht hoch genug.

Dcr SrfjulYcuifor.

V f. Cunft.

Cine mit Schimmeln bekannte Kaie
schk l:ä!t vrr tfin Sdutlliause ;:t I.

Pünktlich in zwei Stunden fahret
2ic hier tuitber vor."

Es in die au bas Kommaubireu gc

fclinic Stimme bcS RezietuiigS-Schu- l

icibc Htrrnn.
Ter tcittciti'.e tvitft einen Blick o::f

die gegeuübeilie.zeude Thtirmubr. tinett
andere auf i ie sich ans ber orfftnißr
hernmtummeliibe Schuljugend, einen
dritten in bas in bie Haud geiiomtncüc
Notizbuch : Vchrer ambrtcht. vicrtind-sechzi-

Jahre, hm. zu sdinell alt gewor-denc- r

Herr das! ein halb zehn Uhr,
keine I mehr halte, pcnsiotii-icn.-

murmelte tr verdrießlich.
Inzwischen starrten die Dorskinder

den fremden Herrn als echtes Weltivnn-de- r

an.
Der Herr Kantor ist im arte.

Die Bienen wollen fd)wärmc." sagt
ein ninnicier Knabe.

Führe midi Zt ihm. Junge!"
Der Herr Zchnlrath betritt, burch

eine saubere Kiicbe gehend, in der Altes
nur so blitzt und blinkt, einen (arten,
der zwar klein, aber ein S dnnnckkäsichc
in seiner Art ist.

Durdi kiiicn (äug. zn dessen beiden
Seile prächlige seltene Rosen Spalier
stehen, erblickt er das Bienenhaus, aus
besten Sciteiithür eben der alte Vebrer
rücklings kriecht uub seinen Pfleglingen
zutust : co, nun vertragt Etidt gut
im neuen Staate." f a steht er burch
bie über ben Kops gestülpte DtaHtHaitbc
ben ans ihn Zukommenden. Adi. Du
meine 0'üte. der Herr Sdintrath!"

Rufen Sie die Kinder herein und
komme Sie i die Klasse."

In biesem Momente tritt aS ber in
ben (arten führenden Hinterthür eine
junge raiiic; Oaiig. 'Hallting ttttö
Klcibiliig verralhen Erziehung. Ta
erblickt sie bie Heranschrcilcubcii und
richte! iiithwillig fdialkhast die in der
Haub gehaltene 'iigclabctte Bogelslitilc
auf ben ztirückweichctibkii Sdmlrath:
Halt! Wer ba? woher? wohin?

Et fremder Herr in unserem kuhbrtim-tuende- n

und gäiisegackerudctt ?otse?
Haben Sie snebliche Absichten?"

Um C'olteSwilleii, Mädel, der Herr
Sdiulialh !" t ust der sick schon des Am- -

kes eiiljetzt wähnende vehrer.
cf Sdiulrakh wirft einen ver

wciienbcn Blick ant das mehr als
hübsche Gesicht beö kriegslustigen Frätt
leins.

Sie hält ihn muthig mit einem scharf- -

hasten Vädiclu aus und wein o istäu
dig um Bcrzcihiing zu bikken, da sie
nicht gewußt, baß' ber Cufcl bei ben

Bienen so hohen Besuch bekommen habe,
0 bai; ber Päbagoge sein tickte Er- -

Ziehung daS" unterdrückte.
Danach vollzieht sich baS RevisionS-geschäsk- ,

Visten uub Sdiilcrheskc werben
durchgesehen.

Di Aullitz des Revisors, der ver- -

ärgert von einem Radibarorle gekom-ine- n

war, hellt sich immer mehr auf.
be er merkt, baß der Vchrcr voll seine

Pflicht gethan, wenn auch die Kinder
idit wnxtc, bai; bic lieben hellen wach-

sen ihren Rainen von ber Wurfe Sur,
die ihre Bvrvorbcren getragen, erhalte
hatte.

Der alle Herr Lehrer wirb also idil

pcsionirt und dars bei seine Dorf-junge-

Rosen ud Irnmcu weiter lebe.
Run will idt mir Ihre Wohnung

anchcn, Herr Achter. Kommen tc
In der anten Stube" mit vvtgc

bnubetier weißer Schürze steht unsere
Amazone."

Ein Frühstück, einfadi, Herr Zdl-rath- .

Sie geben mir seinen Korb."
Rein, mein liebes Fräulein, id

pflege grnubsätzlidi niditsanf meinen
Revifiousreisen von bc mir Unterstell-tei- l

einzunehmen."
Wenn id) nun aber sage : Bitte,

bitte, bester Herr Rath? In unserem
V'asthansc gibt's nichts zu frühstücken,
und bis zur Kreisstadt ist's od weit."

as war nun wohl wahr, aber ber

Regicruugslonimisfarius häkle am

FrüHstiickslisdje nie Platz genommen,
wenn bic junge Dame mit ihre Riren-äuge- n

und ihrem frisdjcit Wesen ihn
nicht förmlich htipuotisitt hätte. Ja,
ein sold) munteres liebes Mädchen war
feine verstorbene Tochter gewesen."

Er wollte sid) hier jedoch nicht in
feinen Erinnerungen gehen lassen. Sein
Revisorange halle beim Eintritt in'ö
Zimmer auf dem allmodisdicit Tisch-klavi-

Mozarts Bcilchcn" liegen
sehen.

Bitte." sprach er dahin zeigend,
singen Sie mir das."

Einige prüludirende Accorde.
Daiiu setzte die Stimme ein, und

wcldic stimme!
Erschauernd unter den aus ihn

Eiesühlen, erhob sich der

Ihre Richte ist eine Künstlerin !"

Ja," sagte bescheiden der Vcljicr,
aus die den letzten (edankeu der Korn-Positio- n

zu einem Rachspiel verwebende
Bettvandtc deutenb : Ihre Kritiker
loben viel."

Ach, so ist dieselbe als Sängerin
schon ausgetreten ?"

Jawohl, in den Gewandhauskou-zertei- l

zn i. und in denen der Phil-
harmonie zu Ä."

Und sie führt Ihren Ramen?"
Hastig stieß es der Sd)ttlrath hervor.

Rein,' saglc erstaunt über die g

seines Borgesetzten der Lehrer
Sie ist die Tochter meiner verstorbenen

Schwester, von mir erzogen und jetzt ans

kurzen Besuch."
Ihren Ramen." drängt der Schul-rat- h.

Jenny Körner."
Seltsamer Zufall." ttuirmelkc der

sich rasch Bcrbid)icöcitde.

Dahin 'rollt der' Wagen, ein Paar
Gänse fliegen schreiend über den Weg.

Der Herr Schulrath ist ein merk-

würdiger Mann, nicht, Onkel ? Mir
kam er so bekannt vor, als hätte ich ihn

schon gesehen." Sie erröthete. Sie
dachte an dieselben stahlblauen Augen,
aber in einem jungen Antlitz.

ES sind eigene Gedanken, die den

Schulrath bewegen.
Sie rufen ihm eine heftige Scene in

Erinnerung.
Sine Theatcrprinttlsju mit über- -

wwmam rmiaaiKBmit

a
Unsere Waare wird nur für baar obgegcbcu.

man uuS e,ne oilabung wegen ver
leumdung zu. Die Anklage verlangte

5,(tt 2dadcnersatz. Um genauere
nsormalion zu erhallen, sachten wir

Rechtsanwalt Hcudcrso, von welchem
die Zusendung kam, ans. Er empfing
uns hochnäsig nnd erwisd)te seine

Wir erwischten den Mann
selbst, iid es bauetle zehn Minuten,
bis Mlarheik in bie verwickelte Sache
kam. bas heißt, bis wir oben waren uub
ber Anwalt id zu Aufklärungen

Er versprach uuö außerdem,
daß er seinen Mlicnlen von weiterem

Borgehe abbringe weide, uud so u

wir ihn aufstehe und tranken Eins
mit ihm. Am Abend hatten wir bann
noch mit bem alten John Simcoc we-

gen unserer iiciimobischcn Mraoatle ei

kleines Rcukoutrc, bei welchem es nnfe
rerscits einige Schmirrbarlhaare setzte.

Der endliche Sieg blieb aber selbslver
släiiblich unser.

Unsere civilisatorische Mission hier
ist eine mühevolle, aber sie ist eine er
hebeubc.

Bezirbecher.
Nnter düi kürzlid) in ber Gesellsdiaft

siir Heimalhkuiide der Provinz Brckn
benburg" vorgesührteu ' drei Triukge
säßen der alte Berliner Ralhinannen
befinden sid) der aS Messing getriebene

Bexirbccher,'' getragen von den sid)

tüiischluiigcn haltenden Hohlleibcrn
eines Bälcu und Adlers, uud ein Gk-fa- ß

in Form eines hohen Lhampagner-glafc-

mit einer anstatt des Fußes
metallenen Schelle, bie sofort

ertönt, wen ber Trinker das Gefäß
vom Mnnde abfetzt. Bexirbedser hat
cS in der glite allen Zeit in maunig-fadie- n

Formen gegeben. Für Zagdgc-fellfchafl-

ivnrben inöbcsolidere bevor-zug- t

Gläser in Gestalt eines stehenden
HirsdseS oder eines fostigeii jagdbaren
Thieres, auS dessen engem Halse man
mit Mühe und Roth einige Tropfen
herauszuziehen suchte. And) waren be-

liebt Gläser von anseinander gestellten
.Miigeln oder solche, die mit Ausnahme
einer kleinen Ccstnung völlig geschlossen
waren und im Innern ein kleines Mit.

gcldien enthielten, das, wenn der Trin
ker daS csäß zum Mnnde setzte, just
aus die llcinc cssnung rollte und diese
sast völlig verschloß. Murz, bei den

Bexirbecliern. die and Reck- - oder
ftoppbcchcr" genannt werden, handelke
eS sids banim, baß sie, trotz ber beben-tendc- u

Füiluug mit edlem Stoss von
diesem so wenig wie inöglid), trotz aller

Anstrengungen bc durstigen Zechers
Herausgaben. Die Mlingel Trink anS"
waren vvriiehmlidi in Holland zn Hanse.
Ei ans silberner Mlingel geschäfteles
Crtias bicnlc bort zu politischen Mundgc-bnngen- ,

so n. A. zu Trinksprüdsen siir
die junge Republik, und dann Und) zum
Mlingel Hl höhnische Anspielung ans
das frühere Glockeiiläiiten beim Em-pfau-

Philipps III., das seit 1.'l,
dem Jahre der Absetzungserklärung
des Fürsten, nicht mehr stattfand. Gc-ge- n

Ende des 17. Jahrhunderts kommt
auch ein sogenanntes Pfeifen-Triii- k

ans" vor. Bei diesem war das Glock-che- n

durch ein silbernes Pfeifchen, zum
Pereat - Pfeifen Ludwig XIV. ach

dessen Berjagung aus Holland, ersetzt
worden. Mlingel-- " und Pfeifen-Trin- k

aus" sind sehr selten, baher
denn auch der Mlingcl-Triu- k ans" der
Berliner Ralhmannen von hohem
Werthe ist.

in weiblicher fowboy
ist daS jetzt 20 Zahrc zählende Fräulein
Minuie Duval im Iitdiauerterrito-riuin- .

Ais ihre Ellern ihrer Zeit aus
Missouri nadi bem Territorium kamen
und fid am Sawlcg Ercck niederließen,
war Miunic cm ähr alt. Zhr Batcr
brachte ' damals '.' Stück Bieh mit,
heute besitzt er bciea rxx). Minuie ist
bas einzige Mittd ihrer Eitern uub ber
Hauptassisteut ihres Baters. Sie
bringt baS Bieh nicht nur nach be

Wcibeplätzeu auf ber Rauch, sondern
bleibt zn dessen Beaufsichtigung ad
den ganzen Tag dort, hre Obliegen
heile führen sie immer oder mehr
Meilen vorn Hause fort, da ihre Psleg-tiug- e

uad) guke Weideplätzen gelrieben
werden müssen. Oft bleiben die Thiere
in dem Schlamme der morastigen User
bcs Ercck stecken. Mit echtem Eowboy-gksdsic- k

wirft baun Minuie bie SdsUugc
des lange Lassos um die Hörner des
eingesunkenen Thieres, während das
andere Ende des Lassos an dem Sattel
ihres Pferdes befestigt ist. das hierauf
das gefährdete Rind auf trockene Grund
zieht. Zwei gut dressirte Hunde uiitcr-slütze- n

Minuie in ihrer Eowbvywirk-sainkei- t.

Wenn sid' Fräulein Dnval auf der
Ranch befindet, so trägt sie stets Evw

: breitkrempigen wei-fee- tt

Filzhut, langschäftige Handschuhe,
am Sattelknopfe den lusammetiaeriu'

sagte Manha. .aber der .V Midier sagte. '

er könne nur eine Tour fahren, weil tr j

U. rcr bestellt sei." !

.Viiiii, bann werbe ich vir Rimia.itl
eii.iii anbete Wagen nehmen."

'.','achbcm Herr 2dnoar da? Haue
ücttoiieu hat. erzählt Fräulein Antonie
ihrer alten Freundin." baß sie Herrn
Muller schon v'.ct langer gekannt habe.
alS sie ihrem Batcr tingtstanden hatte,
bas: tr jtben Mittag in bcmselbtn Pstrbt-babiiwagc- i,

eingestiegen sei. baß sie sehr
wohl bemerkt habe, daß fit feine Auf merk

fainkeit erweckte u. f. w.

.Ra. das ist eine eile 'cschidile."
rief bic erschreckte Haushälterin.

Iubeß geht Herr Aböls Müller in
seiner Iuiiggesclleiiwohnung auf und

ab, als es plötzlich an der Thür klapst
ud ei dicker Herr, einen Stock in ber

Hand uub den Hut schräge aus betn

Kopse, athemlos tu's Zimmer tritt.
Mein Herr beginnt ber Frembc in

erregtem Z one, Ihr Benagen ist höchst

nuivürbig eines GcnlleutauS. Mau
benutzt nicht bic Beilegeuhelt eines jun-

gen Mädchens, das sein Portcutotiiiaic
vergesse bat. und dielet ihm zwanzig
Pfennige au. Meine Tockiler war dem

Pserbcbahnschassuer burch öftere Fahr-
ten bekannt und brauchte daher nichk

Ihr teld. Hier sind ,U,rc zwanzig
Pfennige, meine Tochter und ich wollen

Ihnen nichts schuldig sein."
Wahrend der dicke Herr mit großer

Zuttgeuscrtigkcit spricht, beginnt er in
feinen Taschen zn suchen.

Bevor noch der erstaunte Abolf M'iil-le- r

ein einziges Wort hervorzubringen
vermochte, zeigte sich eine neue Person.
Ein erbitterter Droschkenkutscher mit
ber Peitsche in ber Haub tritt mit dro-

hender Miene iit's Zimmer.
Ra, was wird denn nun daraus?"

rujt der Kutscher. Wie lauge soll ich

noch warten ? Ich habe Ihnen ja ge-

sagt, daß ich mir diese eine Tonr sahren
könne, ud ich habe das Fahrgeld nicht
bekommen."

Herr Zchwarz durchwühlt alle seine
Ta'sche:,, ist erst ganz blaß, daiiu

geworben, bann lila und wie-de- r

purpurroth. Schließlicki kommt er
zu der Ueberzeugung, daß alles Suchen
vergebens sei. nnb sagt mit halberslick-te- r

Stimme:
Idi- - habe - mein Portemonnaie

vergessen !"

Ja. diese Ausrede kennen wir!" er-

widerte ber Kutscher. Ra. beim man
mit ach bei Polizciburean."

Bei bicsc letzte Worte machte ber
Kutscher Miene, be unglücklidint
Herrn Schwarz am Arm zu ersassen.

Doch Aböls Müller eine wahre
Borschuug für die Familie Schwarz
hat bereits den Kutscher bezahlt.

Sie erlaube wohl?" saglc der
junge Manu mit asgesnd)ter Höflidi-kei- t

zu Herrn Sd)warz, ber gerade noch
so viel Kraft hat. um zu stottern :

Mit Bergniigeu. ober gebe Sie
ihm nur zehn Pfennige Tnnigcld, nicht
mehr."

Autoiiicö Baker, der kaum vor einer
halben Stunde nicht begreifen konnte,
baß mau uidt zwanzig Pfennig habe,
um seinen Platz im Pferbebahuwagen
bezahlen zn können, beginnt jetzt cinzn-seh- e,

daß eö ein glücklicher Zufall ist,
wenn man Jemand trifft, der bereit ist,
einem eine Mark und zehn Pfennige zu
leihen, um einen erbosten Droschkeiiknl-sche- r

zn befriedige.
Er sagte daher auch mit einem sast

freundlichen l'ädicln :

Herr Herr Müller, nicht wahr ?
Eine Mark und zehn Pfennige, sowie
zwanzig Pfennige mache eine Mark
und dreißig Pfennige, die ich Ihnen
schuldig bin. Wenn Sie mir das Ber-guügc- u

mache wollen, mit mir z Mit-ta- g

zu speisen, können wir sofort die
Sache ordne. Ich liebe eö, meine
Schulden sofort zu bezahlen."

Eine Bicrtelstnnbe später deckt

Martha ein drittes Kouvert. Für die

Zukunft sitzen immer drei Personen
Tische, denn einen Monat später findet
bie Trauung des Fräulein Antonie
Schwarz mit dem Ferrit Sekretär Adolf
Müller statt.

Und Papa Sd,warz pflegt zu sagen :

Man soll nie Gelb von Jemand
leihen. Einmal in meinem cbcit
mußte ich eine Mark und zehn Pfennige
leihen, und um sie zu bezahlen, war ich

genöthigt, dem Betreffenden meine
Tochter mit vierzigkansenb Mark Mit-
gift zu geben."

Gut geantwortet. Ein sogenannter
Witzbold hält auf der Straße einen
Blinben an mit der Früge: WaS ist
das vicht?" Das Mittel, welches
dem Menschen ermöglicht, ohne zu
tasten, seinen Weg z machen, und einem
Thoren, sobald man feiner von Weitem
aiifichtig ivird. rechtzeitig auszuweichen."

Ich hcifie Ihering !" In der
Artikelreihe Ans meinen Leben," die
Eduard HauSlick in der Deutschen
Nunbschatt" veröffentlicht, erzählt er von
Theodor Billroth, mit dem ihn bekannt-lic- h

seit einem Bierteljahrhundcrt die

innigste Freundschaft verband, die
nachstehende heitere Anekdote : Iheting,
als Professor an die Wiener Universität
berufen, macht seine Antrittsbesuche und
kommt auch zu Billroth während der
OrdinationSstundc. Ich heißc Ihe-ring.- "

Womit kann id, dienen ?"
Ich heiße Jheriug." Pause. Ja,

waS fehlt Ihnen ?"-- Ich habe Ihnen
doch gesagt, ich heiße Jheriug!" ruft
barsch und gereizt der Professor dc

Rechts, dreht sich um und stürzt
davon. Billrvlh hat diese rdinationS-szeu- e

oft lachend erzählt und mit Recht
gemeint, daß ein Mediziner doch nicht
nothwendig die Rainen aller bedeuten
den Juristen kennen müsst. Die beiden
Herren haben sich übrigens später in

Kreisen ganz gut gesprochen.
War doch Jheriug. bei allerdings hitzi-gere-

Temperament als Billroth, ein
ebenso geistvoller Mann und großer
Musikfreund wie dieser.

jcticn, uud imci stulslc hat ich der ;

toaste. idiU'aii ivatltt ostnil'ar auf
;lcmaitd. rcr sich versvälet hat, titiö das
macht ihn verstimmt, beim fiiuiiiidifcit
in iiirtitiiicit iid :ur -- veisc;cil ist

fict tinc seiner Haiipitmicndcu- gerne-Kit-
.

,uihstucf und Mittag sind jur
ilm Cimic bic zu bestimmter cit statt

juircu muitii. man tut aoer

lioit. bar bis Sanduhr schon fast drei

Ulir zeigt, wirb man sich leicht einen
Wanst von seinem icmütliezuftaude
machen, beim er hat jett eine halbe

tinibc auf seine Tochter gkwaitcl. es
ilt nneibvil, in halb vier Uhr noch

nicht beim fcssert zu sei ! Leu bie

Hin- hatte soeben geschlagen.
e'e ist sreilich ein uaussvicdilich

fchiucr;lu1)cs eH'jiiiil, eine -- ppe vor
sich sieben uud mit jeder l'iiiiutc lütter
iverdeit ;u sehen, ttnb ausu'rdcnt luiifuc
Herr irtnuarj flar nicht, was seinem gc
hebten Miitbc in ber ladt passitt ein

konnte, eine Unruhe ohne Ulrichen, in
welcher ber Schmer; des Huten sich

mit ben rümpfen des älfacini ucret

igle. '.Nie zuvor hatte Hcr schwarz
so wie jetjt ben Zelbstmorb verstehen

lonnen, und sein unruhiger Blick sucht

vielleicht unter ben Messern und kabeln
ans dem Tische die passende wo-mi- t

tr betn unerträgliche Tascitt ein
e'nbe machen lönnc.

biesein Angeiiblid kommt üNar

lha, bic alte Köchin ber isamilic nd

itaiiimerjiiitgfcr des .nanleins, ein

weibliches yatiotiim und Orakel, in das
(Speisezimmer, in welchem man znrZeit
leibet - nicht speist.

Heini schwarz' Geduld ist fast ;n
(indc. er kann es nicht länger ans-balle-

nd mit einer ücrineifcltctt Be-

wegung leiftt tr bic Zeitung ber Hand
entfallen .

'.'in.itii, ,err schwarz?" fragte bit
Alte.

'.Nanu, Diartlja V" sagte ber litt

glückliche.
Soll ich die tippe hinaustragen!'"
Wie kamt Dir so etwas einfallen,

M'attha? Antonie ntuij jebe Augen-
blick kommen, 2iJniiu ging sie auS ud
wol,in ging sie ?"

TaO ivtäiilcin ging wie gcwöhulidi
um ein Ul,r fort, in ihre Klavier-stund- e

zu el,men. Der Weg hin und

jurilcf erfordert wohl eine Stunde,
und sie kvitule daher drei Uhr

sein."
Und jetzt ist die Uhr schon fünf

Minuten ber halb vier."
'.Nun, eö gibt aus der Straße junge

Herren, welche hübschen Damen nach-

gehen iib ihnen galante Komplimente
in die Ohren rannen,- - fuhr Marlha
fort.

.Antonie würbe schon wissen, eine

zudringlichen Ncrl auf richtige Weise
von sich fern zu halten. Ich habe sie
ans amerikanische Art zur Selbsistän-bigke- it

erziehen lassen daö ist meine

,rcubc."
Wirklich ? Ans amerikanische Art ?

Ja, da ist wohl möglich. Ich bin zwar
nur ei einsaitiges altes Mädchen, aber
ich begreife gar nicht, wie man ein jun-
ges Mädchen allein ans berStraße lau
seit lassen kann."

Vatifcit! Aber Matlha, Dtt siehst

ja selbst, baßAittonie sich burchatts nicht
beeilt."

Das 'nimmt kein gutes Ciibe, sage
ich Ihnen, und daö ist Ihre Schuld mit
Ihrer amerikanischen Erziehung."

Schwarz häkle ploylich einen et-l'chln- j!

gesagt.
Martha, trage bic Stippe hinaus,"

sagte er. ..und gib mir meinen Hut und
Stock. Ich will ihr entgegen gehen !"

Die Haushälterin nimmt brummend
die Suppenschüssel und trägt sie hinaus,
baun holt sie ben Rock ihres Herrn her
bei. ober in betn selben Augenblick et --

klingt die Blocke im Korridor.
Antonic, endlich !" ruft ber 2atcr,

indem er ben Rock wieder auszieht.
Das junge Mädchen tritt ein. Acht-zeh- n

Jahre, zwei Reihen blendend wei

her Zähne, eine schlanke viiiiir, ein hüb-

sches (Besicht, kleine vüße, schöne Hände,
reizende Bewegnngeu kurz, eine ent-

zücken be Erscheinung. In ihrer Toi-lett- e

eine große Fülle von iüanbcni.
Spitzen, ivebern uub Blumen.

.s.iiun, bist Du endlich da ?" sagt der
Vater i mürrischem Tone, indem er
sich an den Tisch fetzt und die Tcrvicktc
ausbreitet.

Bater. ich inufz Dir sagen"
Zn Tisch, vor allen Dingen, zu

Tisch!' Dn kannst mir beim Essen
Tine Verspätung erklären."

Aber Du weißt nicht. Batcr. waS
'ff.schehen ist. . Ich habe ein kleines
Aventener erlebt."

.Ein Abenteuer?" rustHerrSchwarz.
indem er sich im Stuhl zurücklehnt,
während Markha ihm einen Blick

der gleichzeitig einen Triumph uud
einen Borwurf auedrückt uub deutlich

jn sagen schien : Sagte ich baS nicht?
Die Sache ist sehr einsach. Bater,

und es ist meiner Ansicht nach gar nicht
nöthig, das; Dn mich so streng anschaust
und mit tiefer Stimme sprichst. Ich
hatte mein Portemonnaie vergessen. Ich
bcmcrlte eö nicht eher, als bis der
Sichatjiice vor mir stand und daö Fahr

selb verlangte. WaS sollte ich sagen ?
Ich war vor Berlegenheit und Schreck
ganz roth in, Gesicht geworden. Der
Schaffner stand immer noch mit auögc
strecktet Hand vor mir und wartete ans
daS Fahrgeld, als in demselben Augen
blick ein eleganter junger Herr, der
neben mir faß. so liebenswürdig war,
die zwanzig Pfennige für mich zu

,DaS ist reizend, Antonie! Auf
welche Weise willst Du dem jungen
Mann die zwanzig Pfennige zurückzah- -

IkN?"

gM" Ofieu bis Abends 8 Uhr.

Aus dem lrizona Kiekers'
Eine geschäftige Woche,

wenngleich es einem Redakteur in Aii-zon- a

nie an Arbeit und 2 ton fehlt, so

war doch die vergangene Woche eine be

sonders gefdnülige siir ns.
Montag Morgen, als mir nach der
jstce kante, fanden wir ei Sdireibett

von Herrn Horaee )')ates, dem Direktor
ber Großen Arizona Bcliescluttgö-(- c

fellschaft" vor. in wcldicm iiuS bcrfelbe
wegen einiger ediloricllcr Bemcrknngcu
einen Lügner naiintc. Wir bestiegen
sofort unser Maullhier. rillen nach ben

Bureaux ber (esellschast hinaus und
baleu um eine llnlerredung mit Herrn
)')aleS. Dieser fehle äußerst erstaunt.
Er hat dc giößtcn Theil seines .'cbcus
im xTften zugebracht, wo man einen

Herausgeber jeden Tag in der Wod,e
einen Viigncr neuneii kann, ohn: eine so

promple Aittwort zu erhalten. AIS
wir ii,,:, bie Ä.iinbiing unseres Rcvol-vcr- S

vor die Augen hielten und ihn auf
forderten, er solle nnö nun den Ana-ia- s

ans dc olbcn zusagen, bat er
uns geradezu innig nm Berzeihung.
Wir verließen in ihm einen neuen

ans den Mieser."

Dienstag Rachmiltag stieß der alle
iliitt Whecier, welcher in einem Radibar-faloo- u

gewellet balle, er würde uns ans
unserem Zaukium vertreiben, die Zhiir
nuscrer RedaltionSstnbe ans. sdsrie. baß
es uns im :Chr gellte und begann auf
unsere Wanduhr, die Romcobiiste und
sonstiges Zielbare zu feuern. Er hatte
besser berichtet sein können. Der i)o.'
tor l,at ihm glücklich die !gel aus der

Hüfte gezogen, aber es dürste uod Wo-die- n

dauern, bis Mister Wheeler wieder
gehen kann und dann wird er daS redsle
Beiil bis zum Ende seiner Tage im

Halbkreis hmimsthwiugeit müssen.
Millwod, in der Früh stellte uns die

Post ein an Cbcrst ,oc ting auf
Whitc Horse Rands adrcssitkcS Excm
vlar des iiieker" zurück, baS bcu Raud-vermer- k

trug: Annahme verweigert
soll zum Henker gehen !" Mit :o

in der Tasche galoppirlen
wir hinaus, nieder Abonnent des

Mieser" kann jederzeit fein Abonnement
einstelle, aber wir bestellen unscrcrscikS
ans eines persönlichen Unterredung und
vernünftigen Begründung soldscr

HaudltingSivcise. Der Oberst hatte !

uS erwartet ; er stand hinter einer .j

erschau znng vor seinem Hano und
erössncle ans uns eine R'alionaiscicttago-- !

snslllabc. v'ald sedoeh halte wir einen
höheren lanbpunlt gewonnen und da
er nun keine Deckung mehr Halle, mußte
er kapillltiren. 2eiue Eulschuldignng
kam daraus hinaus, daß er zn kurzsidi
kig sei. doch einschloß er siel) nach kurzer
llnlerrednm', auch ans ein Exemplar siir
seine noch viel kurzsichtigere Mutter zn
abonniren und wir schieden in bestem

Eiuvcrnchmeit.
Donnerstag Abend Halle unserem ge-

schützten Moliege irgendwer die Eule
aufgebunden, wir seien nun endlich zum
Postmeister ernannt und das tangirlc
den Munden so, daß er sich einen Revol-

ver dvrglc und auf die itdjc nadi uuS
ging. Er fand uns vor dem ilvcr

öitng Hole! und knackle a dem alle
Lchießeiseii sechs Mal herum, ehe er
ctilbeckle, daß cS nicht geladen war.
Anders wäre es uns auds egal gewesen,
den der Munde kamt hodsstcuS mit
einer Mistgabel gefährlich werden. Wir
warfen ihn in eine Zlraßeiipfiitze, nd
er eilte nad Hanse, um eine Depesche
siir eine thicagocr Zeitung niederzu-schreibe- n,

bcS uhalls, duß wir ni'.sercn
siebenten Mordversuch ans ihn gemadst
hätte.

Freitag vormittag vermißte wir
unser und erfuhren
dnrds Radisrageu, daß es der Eouuth
Eleit geholt hakte. 2o gingen wir
hinüber und hatten mit dem Mann eine

kleine Auseinandersetzung. Er setzte

unS eine Faust auf s linke Auge, nnd
wir setzten unsere Zähne an seinem rech
ten :Cht seit. Zpcikcr entsdiuldigte er
sidi wegen seines Betragens uub sanfte
uns ein Beefsteak zum llmfdilag aus
unser ehorgan, während wir ihm un-scr-

HattSchirurgcn sandten, damit er
ihm den GchörSlappeit wieber anleime.

Zamstag fing gleid) gut an bas
heißt, in alicr Frühe kam ein Manu
RamcuS Glovcr, weldzer in ber Rahe
des Älue Heu Ereck wohnt, nach der

Mickcr"-sfic- nm auf uns wegen eines
Artikels, in wcldcui er alS bereit we-

gen PferbediebflahlS gehängt geschildert
war. zn schießen. Da wir gerade nicht
anwesend waren, ahm ihm unser
Ackcrbaurcdaktcur die Schießeisen ab
und warf ihn hinaus. Mut; vor Mit-ta- g

kamen vier Eowbvys in die Stadt
geritten und wollten eine Schreckens-Herrscha- ft

inaugurircu. Während wir
dein Eith Marshall bchilflid) waren, sie
an ihrem Vorhaben zn hindern, bekamen
wir eine Kugel durch den Hut uud eine

andere streifte unseren Arm.
Murz nach dem Mittagessen stellte

von

JULIUS OTTENS,
Ecke 11. & 91 Str

LINCOLx, XEB.

Krnz's"Kabinct
und

Pale Wier
pt Zapf.

JkasedendiersürPrivataedraued
wird nach allen Theilen der Stadt ver,
sandt.

Seien Morgen feiner unch

VON öj 12 Uhr Morgens.

Kaufet Schuhe!
Josh Billings

sagt: Erwerbe
Bildung und

j Ech'ihe; Wenn
du keine Bil-?- !
dun erwerbe

'S "3iF
kannst, kaufe
Schuhe inM 1030 ) 3t.

Dort giebt es

die besten und billigsten in der Stadt.

Webster & Nogers.

Unter nltett Mitleid vkidikiikude Efibfn!)'it Ist
brr mit 9ihrtiinati?iitu9 dehnfiete am niriilktt zu tir
bantrn. Tikie Ich,k!ichk tniillieit f ctilrtcbt sid
Uiif (in Hin iibfr an ta3 Ctntt heran und mochl iliii

iebt mit hiislos, londfrn (ttnft ilm and) mil imft
ttn.ilidirii Ekbmfiif, oft siir i fliinif VfHfit.

tit oaii(t Uiiclt iit mit Don bifltt slniiilticiHift
tfnlifi, und üifrlriippfilfn bebtest, uub watum?
ilüfil bis, l'eutf giciiidfn, ( man Tteigllf vft
ivfnbfn tniig, obwobl bifsf jeht skltfit bellen ober

cd nur tfij 'ttitf vinbcninci ntlifn. In bni zwei
Jahrfn, bcutii niifrre (ftiuibunn

dftoifkiitlicht ist, l,,,bf wir vikif Tauenbf von
SihfumotismnS dflreit und wisjfn wir d,,lfr, da
fr lf f t tlcitii t ba f i jiei e Mittel it. Wfnn
dif Vfibfndfn nur wiiiükn, nai bieiec, trstaunlichf
Wiittel zn Ibuit im Staubt ist. würbe ti (einen
Siheumati?mus medt gebe, wo man D t, San
dtn's (lekttilchen iittel haben kann,
littet Wiittet ist eine rwltstaiidige, wiiieiiickaitiicl,
dergesteilte Batterie, welche linkiernbe, melde Ströme
Siebt unb Eäimerzen nnb Aujedwellnnqen jekon in

Etunbe berubislt. Aianche chmere AMit
toetben.ot in wenigen 5 gen geheiit. Der Gürtel
kostet weniq, unb wer ihn nicht einer Drüsüug u,t
erzieht, wirst Glücl unb Gejünbycit sott.
Dt, R. I. Sanken. Wertliet öett ! IS mWt

Ihnen tagen, ba ;l)t Gürtel meinen beumatiS
Mas. an bem ich Jahre lang gelitten battf, prompt
tntirte. iiliele meinet Frennbe bie ähnlich wie ich

Jeiitten unb welchen ich ben Gürtel geliehen, brauch
mit beiiielliei, jnfriebenfteüenbeii (ftfolgtit.

WleidiPaU kenne ich mehrere Verjonen hier in ber
Fabtik, welche Ihren Gürtel siegen üiüelenmarlS
unb Nierenleiden eririlgreich benutzten unb Ivnneit
eZie weitere von ieje ohne Zweifel et
langen. liSm. etth, S,,p I, W,
We ütttuneapoii, Wintr.
rZi'fM'JiZL riete üttet hettk
ciifftsiLi"? Hotott tKncnniaii9mu9

vullwe' , euicnweilIMM l Niercnlciben, latimen
tTKs7'm3Si atuetttu. .n. ietiti

chk, p,rl,?pe,stiel süe Vkäe Uti f IttiUtit t el.
i Niemand lann sich b wunberolleu Ottümeveit
pellen, welche diee iirperliatterie zu eben int
Ctanbe ist, ohne sie zu prüfen. Sprechen Ciebci
t,et In nietet Cssiee vot nnb Überzeugen S ie sich,

bet lenben Eie siir iinlet grohes. illiiftrirte-j- . beut
schej Pamphlet, welches loltenirel und erüe,teit pr
Post versandt wird, zu Ihrer uächsie O ftick :

SAXDEX ELECTRIC CO.,
68 Ute St., hieag, Jll.

SANDEN ELECTRIC CO.. '
,3. St. . . ., tinncapalt, Mi.

gnicii Vasso. sowie tu, iLiirtel den ,c
volver. inäulcin Duval reitet die n

Ponies mit Leichtigkeit. ?abci
ist sie eine bescheidene und durchaus gut
erzogene junge Dame. Äci den wci
lctzlcn Zahrci?',iisaimcitricbc!i. an
denen sie sich mit den anderen Cowdoys
ans der väterlichen Nanch bctheiligtc.
erhielt sie eiiien guten !Ketord. Sie
zeigte sidi als Meister im afsowerfen
nnd vermochte der Situation Herr zu
werden, auch weint der wildeste Stier,
uad) der bei den spattisdsen kierkäin

psen gebräuchlichen Art nod, besonder
zur &IUH angestachelt, mit gesenkten
Hörnern auf sie losgestürzt kaut.

Herbst empfing Minule als
Anerkennung für ihre Gewandtheit und
Gcfchicklichkeit als Cowbvu von iliren
männlichen Kollegen einen schonen Sat
tel.


